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EINFÜHRUNG
Vorbereitete Fragen zu biografischen Themen, die ältere 
Menschen heute beschäftigen oder früher beschäftigt ha-
ben, können ein Leitfaden für den Aufbau von biografischen 
Gesprächen sein. Diese Fragen können Sie als Gesprächslei-
tung wie ein Gerüst verwenden, an dem Sie sich gut und im-
mer wieder orientieren können. Je nach Gesprächssituation, 
Ihrem Gegenüber oder der individuellen Gruppendynamik 
brauchen Sie dieses Gerüst manchmal mehr und manchmal 
weniger. Sie entscheiden selbst, wie Sie die entsprechenden 
Anregungen nutzen. Die Fragen eigenen sich sowohl für 
Gespräche unter vier Augen als auch in Gruppen.

Wir haben Ideen für biografische Fragen zu den verschie-
densten Themen aus dem Alltag und dem Jahreskreis zu-
sammengestellt. Dabei ist die Reihenfolge der Fragen für 
Sie nicht bindend. Die Fragen sollen Ihnen nur als Hand-
werkszeug dienen – wie Sie sie in den jeweiligen Gesprächen 
nutzen, entscheiden Sie von Moment zu Moment! Vielleicht 
brauchen Sie nur eine der vorgeschlagenen Fragen und der 
Rest des Gesprächs entwickelt sich ganz automatisch. In 
einer anderen Gruppe oder an einem anderen Tag hingegen 
möchte eine Unterhaltung nicht so gut in Gang kommen. In 
dem Fall brauchen Sie mehr Struktur.
Geben Sie dem Gesprächsverlauf stets Raum und Möglich-
keit, sich selbst zu entwickeln. Achten Sie in Gruppenange-
boten darauf, dass alle Anwesenden zu Wort kommen. Das 
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funktioniert in der Praxis erfahrungsgemäß nicht immer zu 
hundert Prozent. Es gibt Menschen, die gerne reden, und 
Menschen, die – besonders in Gruppen – eher ruhiger sind. 
Das ist auch in Ordnung so! Haben Sie als Gruppenleitung 
nur ein Gespür dafür, dass sich alle wohlfühlen.

Wir wünschen Ihnen gute und vielleicht auch bewegende 
Gespräche in einer angenehmen Atmosphäre!

Natali Mallek und Annika Schneider
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HEILIGE DREI KÖNIGE
DIE HEILIGEN DREI KÖNIGE ALS TEIL DER WEIHNACHTSGESCHICHTE
Erinnern Sie sich noch an das Bild, das Sie als Kind von den 
Heiligen Drei Königen hatten?
Haben oder hatten Sie eine Weihnachtskrippe mit Figuren 
der Heiligen Drei Könige? Wenn ja: Wie sehen oder sahen 
die Figuren aus?

DIE HEILIGEN DREI KÖNIGE EMPFANGEN
Kennen Sie den Brauch der Sternsinger? Wenn ja: Erinnern 
Sie sich an Lieder, die von den Sternsingern gesungen wur-
den oder werden?
Kennen Sie den Brauch, dass die Sternsinger einen Segen 
mit Kreide an die Tür schreiben?
Sammelten die Sternsinger bei Ihnen eher Spenden oder 
eher Süßigkeiten?

ALS TEIL DER HEILIGEN DREI KÖNIGE VON TÜR ZU TÜR GEHEN
Sind Sie schon einmal selbst als Sternsinger von Haus zu 
Haus gezogen? Wenn ja: Erzählen Sie davon!
War bei Ihnen der Tag der Heiligen Drei Könige früher mit 
einem Kirchgang verbunden?
Kennen Sie weitere Bräuche rund um den Tag der Heiligen 
Drei Könige?
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VALENTINSTAG
Erinnern Sie sich an Ihre erste große Liebe? Wie hieß Ihr 
Schwarm und wie alt waren Sie ungefähr?

Was würden Sie sagen: Was sind die wichtigsten Dinge, die 
man beachten sollte, um eine glückliche Ehe zu führen?

Erzählen Sie von dem Tag Ihrer Hochzeit …

Hat Ihr Mann früher ganz klassisch um Ihre Hand angehal-
ten? Möchten Sie von dem Heiratsantrag erzählen?

Haben Sie früher ganz klassisch um die Hand Ihrer Frau 
angehalten? Haben Sie vorher Ihren zukünftigen Schwie-
gervater um die Hand seiner Tochter gebeten? Erzählen Sie 
von dem Heiratsantrag.

Der 14. Februar ist der Tag des Heiligen Valentinus. Haben 
Sie mit Ihrem Partner oder Ihrer Partnerin an diesem Tag 
schon einmal einen Gottesdienst besucht, in dem Liebes-
paare gesegnet wurden?

Welche Geschenke oder Aufmerksamkeiten wurden Ihnen 
als Zeichen der Liebe überreicht, über die Sie sich beson-
ders gefreut haben?
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Was haben Sie Ihrer Liebsten oder Ihrem Liebsten als Zei-
chen der Liebe gerne geschenkt?

Wie feiern Sie Ihren Hochzeitstag? Oder wie haben Sie Ih-
ren Hochzeitstag früher verbracht?

Haben Sie früher Liebesbriefe geschrieben? 

Haben Sie Liebesbriefe bekommen?

Welche berühmten Liebespaare kennen Sie?


	_Hlk105666282
	Einführung
	Durch die Jahreszeiten
	Heilige Drei Könige
	Valentinstag
	Karneval
	Frühling
	Frühlingsblumen
	Kräuter
	Ostern
	Konfirmation und Kommunion
	Muttertag
	Sommer 
	Herbst
	Erntedank
	Halloween
	Martinstag
	Plätzchen
	Kerzenschein
	Nikolaus
	Weihnachten
	Bescherung
	Sterne
	Schnee
	Kreuz und quer
	Backen
	Fernsehen und Kino
	Wald
	Hunde
	50er-Jahre
	60er-Jahre
	70er-Jahre
	80er-Jahre
	90er-Jahre
	Wetter
	Zirkus
	Wandern
	Flüsse
	Blumengarten
	Urlaub
	Frankreich
	Italien
	Bibel
	Waschen
	Katzen
	Autos
	Berufe
	Putzen
	Kochen
	Fußball
	Bücher
	Leere Seite
	Leere Seite



